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Fragestellungen im Projekt

Um die Qualität in der Lehre zu verbessern, investieren die Hochschulen und die aktuell von diesen durchgeführten Qualitätspaktprojekte wesentlich 

in die hochschuldidaktische Weiterbildung ihrer Lehrenden und bieten zahlreiche Weiterbildungsmaßnahmen u. a. zur Förderung methodisch-

didaktischer Kompetenzen an. Das hier vorgestellte Projekt untersucht nun die folgenden Fragen:

Dieses Vorhaben wird mit Mitteln des Bundesministeriums für Bildung und 

Forschung unter dem Förderkennzeichen 01PB14014 gefördert. Die 

Verantwortung für den Inhalt dieser Veröffentlichung liegt bei den Autoren.

Theorieanschluss und Vorgehen
1. Analyse vorliegender Kompetenzmodelle und Kompetenzsammlungen 

aus verschiedenen Bereichen des Lehrens (u.a. Baumert & Kunter 2006, Trautwein & 

Merkt 2012, Marx et al. 2014, Marx et al. 2017),

Zusammenführung zu einem detaillierten, systematischen 

Kompetenzmodell für die Hochschullehre (Aust & Hartz 2018; siehe Abb. 1).

2. Entwicklung/Validierung von Erhebungsinstrumenten zur Erfassung 

von Kompetenzen (Wissen und Können) sowie Einflussfaktoren auf 

den Lerntransfer in die Praxis (u.a. Beuße & Hartz i. V.).

3. Entwicklung/Validierung entsprechender Analyse- und 

Auswertungsinstrumente.

4. Datenerhebung mit methodisch aufwändigem Forschungsdesign:

• Verbindung von drei Messzeitpunkten

• Kontrollgruppendesign

• Verbindung unterschiedlicher Perspektiven (u.a. Lehrende, Studierende)

• Nutzung unterschiedlicher Zugänge (quantitativ/qualitativ)

5. Datenauswertung.

1. Wie entwickeln sich das Wissen und Können von Lehrenden im pädagogischen, methodisch-didaktischen 

Bereich durch die Teilnahme an hochschuldidaktischen Weiterbildungen?

2. Welche Einflussfaktoren befördern bzw. verhindern den Lerntransfer von Hochschullehrenden, die in 

pädagogischen, methodisch-didaktischen Inhalten qualifiziert wurden?

Weiterbildung

Vor Beginn der Maßnahme Unmittelbar nach der Maßnahme 3-6 Monate nach der Maßnahme

Erster Messzeitpunkt: 

1. Erfassung des Wissens bezüglich 

pädagogischer, methodisch-didaktischer 

Inhalte: Test 

2. Erfassung des Könnens: Beobachtung 

von Videoaufzeichnungen

3. Erfassung verschiedener potentiell 

relevanter Einflussfaktoren in der Person 

des Teilnehmenden (Überzeugungen, 

Motivation, Lehransätze, subjektives 

Wissen, SWE etc.): standardisierte 

Fragebögen

4. Kurzinterview mit der Lehrperson zum 

Lehrkonzept der aufgezeichneten 

Sitzung

Zweiter Messzeitpunkt:

1. Erfassung des Wissens bezüglich 

pädagogischer, methodisch-didaktischer 

Inhalte: Test 

2. Erfassung verschiedener potentiell 

relevanter Einflussfaktoren in der Person 

des Teilnehmenden (Überzeugungen, 

Motivation, Lehransätze, subjektives 

Wissen, SWE etc. ) und seiner 

Wahrnehmung bestimmter Aspekte der 

Weiterbildungsmaßnahme: 

standardisierte Fragebögen

Dritter Messzeitpunkt:

1. Erfassung des Könnens: Beobachtung 

von Videoaufzeichnungen

2. Kurzinterview mit der Lehrperson zum 

Lehrkonzept der aufgezeichneten 

Sitzung

3. Erfassung von Faktoren, die den 

Transfer beeinflussen: standardisierte 

Selbsteinschätzung zur 

Transferhäufigkeit und Umsetzbarkeit 

kombiniert mit standardisierter 

Fragebogenerhebung zu 

Einflussfaktoren

Zeit
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Abb. 2: Inhalte und zeitlicher Ablauf der Datenerhebung (Zugang zu den Lehrenden)

Abb. 1: Modell professioneller Lehrkompetenz (Aust & Hartz 2018, S. 36)
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